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Kauderwelsch zum Saisonabschluss
Humor undGesang –Muriel Zemp begeistertemit ihrem zweiten Soloprogramm imChupferturm.

Reto Betschart

«Kauderwelsch» – einen passenderen
Namen für Muriel Zemps Programm
gibt es wohl kaum.Wie die begnadete
Stimmakrobatin imChupferturm zwi-
schen den unterschiedlichsten Spra-
chen und Dialekten balancierte, war
herrlich. Sie ist nicht nur Multiinstru-
mentalistin, sondern auchmultikultu-
rell. Das zeigt sich auch an ihrem Na-
men,welcher ausdemfranzösisch-ele-
gantenMurielunddembodenständigen
EntlebucherGeschlechternamenZemp
besteht. Ihre Vielfalt im Blut habe sie
sich sogar mittels DNA-Untersuchung
bestätigen lassen, sodie gebürtigeBas-
lerin augenzwinkernd.

Natürlich liess es sichdie vielseitige
Sängerinnichtnehmen,diesenkleinen
Genanteilmit einemfeurig-persischen
Gesangsausbruch insProgrammeinzu-
bringen. Unterstützt von der Loop-
Technik, waren auch ihre Eigeninter-
pretationvonMundartliedernwie«Det
äne am Bärgli» oder «Chumm, mer
wei go Chrieseli gwinne» sehr unter-
haltsam.

Muriel Zemps Programm war für
das Chupferturm-Team ein wunder-
schönerAbschluss einernicht ganzein-
fachen Saison. Präsident Bruno Bühl-
mann und sein Team freuen sich aber
bereits auf das Jahr 2022, wo auf der
Chupferturm-Bühne wieder spannen-
deMusik,Theater,ComedyundLesun-
gen präsentiert werden können. Muriel Zemp überzeugte mit starker Stimme, ausdruckvoller Gestik und viel Humor. Bild: Reto Betschart

Stimmungsvolles Adventskonzert der Feldmusik Schwyz
Nach demmagerenKonzertjahr freuten sich die gut 30 Schwyzer Feldmusikanten auf das Adventskonzert imKapuzinerkloster Schwyz.

DieKlosterkirchewar amvergangenen
Samstagabend zugut zweiDrittelnbe-
setzt. Ein gemischtes Publikum, von
Kindernbis zuGrosseltern,wartete ge-
spannt aufdieAdventsklängederFeld-
musik.Werein stilles, besinnlichesKir-
chenkonzert erwartet hat, war am fal-
schen Ort. Mit «Grand Fanfare» von
ThomasDoss startetederAbend impo-
sant.MächtigeFanfarenklängeundde-
zente Trompetenklänge vermittelten
demStückWürdeundGrösse.Danach
folgte «Saga Imperiale» des Österrei-
chers Michael Geisler, ein sehr melo-
diösesWerk.

Als Erste meisterte Livia Konz ihr
Klarinettensolobravourös inder liebli-
chen Romanze «Guidita» des Hollän-

dersAlfredBösendorfer.Die zweite So-
listin Manuela Brugger brillierte mit
ihrer Querflöte mit einem leicht swin-
genden und doch festlichen Solo im
Stück«Rondo fürRosie»vonTedHug-
gens. Der musikalische Leiter Bernd
PfeifferundseineMusikantenhabenes
verstanden, mit sieben Werken und
zwei Zugaben ein unterhaltendes, auf-
stellendes, ja fröhlichesKonzert aufdie
Beine zu stellen.

Beachtenswertwarauchdieausser-
ordentlich gute Akustik in der Kapuzi-
nerkirche. Das begeisterte Publikum
bedankte sichmit grossemApplausund
StandingOvations.

Josef Grüter

Ein fantasievolles Kirchenkonzert im Advent
Die Brass Bands Ibach undGurtnellen traten amSamstagabend vor vollen Kirchenbänken auf.

Tobi Zwyer dirigierte dasKirchenkon-
zert der beidenBrassBandsdanndoch
nicht aus seinem Homeoffice, wie er
anfänglich glaubenmachenwollte.Mit
denTrommeln zu«Celtic FireDance»
heizten dieMusiker zuBeginn ein, be-
vor derDirigentwie immer vorOrt den
Takt vorgab und mit seinen Ansagen
durch das Programm zum Thema
«Fantasie» führte. Selbstverständlich
kamdabei auchder Soundtrack ausbe-
kannten Fantasyfilmen vor. Bei den
Kompositionen zu «Harry Potter und
der Stein derWeisen» sowie «Jurassic
Park» hatten die Perkussionsinstru-
mentewieXylofonoderCinellen einen
grossen Anteil amMusikerlebnis. An-
schliessend präsentierte die Brass

Band mit «Adiemus» und «Ameno»
zweiLieder ausden 1990er-Jahren,wel-
che in Fantasiesprachen verfasst wur-
den. AmKonzert hörteman diese zwar
nicht, dafür denSoundumsomehr.Wie
üblich bot das Konzert in der gut be-
suchten IbächlerKirche aber auchetwas
Gesang. In diesem Fall stimmte die
Band amAltar «Baba Yetu», das Vater-
unser auf Suaheli, an und gönnte den
Instrumenten eine Verschnaufpause.
Nach rund einer Stunde klangdas stim-
migeKonzert aus,mit demWeihnachts-
lied «Leise rieselt der Schnee» als Zu-
gabe, passend zur verschneiten Land-
schaft in der Adventszeit.

Patrick Kenel

Die Schwyzer Feldmusikanten bei ihrem Adventskonzert. Bild: Josef Grüter

Mit kraftvollen Gesten dirigierte Tobi Zwyer die Brass Band Ibach, und bei «Jurassic Park» unterstützte die Perkussionistin die
Bläser tatkräftig. Bilder: Patrick Kenel


